
Arthur Schnitzler an Hugo von Hofmannsthal, 29. 9. 1903

|29. 9. 903.
lieber Hugo, vielleicht ſehn Sie Bahr in dieſen Tagen, u er käme Samſtag auch
nach Hietzing? –
Wir freuen uns dſs es Ihnen beiden bei uns behagl iſt. Ihre ſehr wahren Bemer-

5 kungen über Spiel und Geſang hat Olga mit Einſicht geleſen.
Das Bild werden Sie haben; und einen ſchönen Rahmen obendrein.
Mit dem Arbeiten geht es nun vorwärts.
Auf Wiederſehen.
Ihr A.
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Erwähnte Entitäten
Personen: Hermann Bahr, Hugo von Hofmannsthal, Olga Schnitzler
Werke: Arthur Schnitzler [Halbprofil 1903]
Orte: Wien, XIII., Hietzing
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